
Middle Persian (Book Pahlav¯ı) Sample Text

Kārnāmag-¯ı Ardaxšı̄r-ı̄ Pābagān, Kap. 1
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c) Transcription:
pad kārnāmag ¯ı ardaxš¯ır ı̄ pābagān ēdōn nibišt ēstād kū pas az marg ¯ı alaksandar ¯ı
hrōmāyı̄g ērānšahr 240 kadag-xwad¯ay būd. spah¯an ud pārs ud kust¯ıhā ı̄ awiš nazd¯ıktar
pad dast ¯ı ardawān sālār būd.
pābag marzob¯an ud šahry¯ar ı̄ pārs būd ud az gum¯ardagān ı̄ ardawān būd. ud pad staxr
nišast. ud p¯abag rāy ēč frazand ¯ı nām-burdār nē būd.
ud sāsān šubān ı̄ pābag būd ud hamw¯ar abāg gōspandān būd ud az tōhmag ¯ı dārā ı̄
dārāyān būd ud andar dušxwad¯ayı̄h ı̄ alaksandarō wirēg ud nihān-rawišn¯ıh ēstād ud
abāg kurdān šubānān raft.

d) German Translation:
"Im Tatenbuch Ardašı̄rs, des Pāpakiden, steht so geschrieben, daß (es) nach dem Tode
Alexanders von Rom in Iran 240 Herrscher gab. Isfahan und Fars und deren nähere
Umgebung war in der Hand Ardawān des Heerführers.
Pāpak war der Markgraf und Statthalter von Fars, und er gehörte zu den Abgesandten
Ardawāns. Und er residierte in der Stadt Staxr. Und Pāpak hatte keinen seinen Namen
tradierenden Nachkommen.
Und Sāsān war der Hirte Pāpaks, und er war immer beim Vieh, und er war aus dem
Geschlechte Dareios, des Dareiden, und er hatte unter der Mißherrschaft Alexanders die
Flucht ergriffen und sich verborgen und war zu den kurdischen Hirten geflohen."


